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Die aargauischen Zivilschutz-Instruktoren
gründeten eine Vereinigung

Im Reinacher Saalbau fand am 7.

September die Gründungsversammlung der
Aargauischen Zivilschutz-Instruktoren
statt. Von den 490 Instruktoren haben
sich schon mehr als die Hälfte zur
Aktivmitgliedschaft eingeschrieben. Rund
200 Gäste und Instruktoren fanden sich
zur Gründungsversammlung in Reinach

Das örtliche Organisationskomitee hatte
den Saalbau mit herbstlichen Blumen
flott dekoriert. Dieses hatte sich auch
an Freunde und Gönner und an die
Industrie gewandt, um einen Obolus für
die gastfreundliche Betreuung der
Versammlungsteilnehmer zu erhalten. Die
Spenden sind zahlreich geflossen, so
dass neben Zigarren, Tranksame auch
ein Imbiss serviert werden konnte.
Zu Beginn spielte die Dörflimusik rassige

Weisen und brachte damit die
aufgelockerte Atmosphäre, die es braucht,
um eine solche Versammlung speditiv
abwickeln zu lassen. Der Tagespräsident,

Gemeindeammann Kurt Heiz, gab
seiner Freude über den zahlreichen
Aufmarsch Ausdruck. Er hiess die Gäste

und Instruktoren in Reinach
willkommen. Einen besonderen Gruss richtete

er an die Ehrengäste. Regierungsrat
Dr. L. Weber hatte sich in einem
freundlichen Brief, in welchem er die
Gründung der Instruktoren-Vereini-
gung aufs wärmste begrüsste und welcher

er alle Unterstützung versprach,
leider wegen andersweitiger Beanspruchung

entschuldigt.

Die reichbefrachtete Traktandenliste
wurde unter der speditiven Leitung des
Tagespräsidenten rasch abgewickelt.
Die vorliegenden Statuten wurden nach
kurzer Diskussion einmütig genehmigt.
Die Wahlen warfen ebenfalls keine
grossen Wellen. Das bereits bestehende
Gründungskomitee, bestehend aus 11

Mitgliedern: Hanni Bolliger, Oberent-
felden, Ernst Burgherr, Strengelbach,
Beat Gerber, Oberehrendingen, Rud.
Hunziker, Zofingen, Hans-Rudolf Kieser,

Baden, Viktor Kuhn, Wohlen, Karl
Marti, Unterentfelden, Aldo Patriarca,
Brugg, Rolf Saner, Oberentfelden, René
Schild, Stein, und Hans Weber-Stricker,
Menziken, wurde in globo als erster
Vorstand erkoren. Als erster Präsident
wurde mit Akklamation Rolf Saner,
Oberentfelden, gewählt. Dem Vorstand
gehören ohne Stimmrecht an ein
Vertreter des Kantonalen Amtes für
Zivilschutz und der Kantonale Ausbildungschef.

Der neugewählte Präsident erinnerte in
seiner Präsidialadresse an den Sinn und
Zweck der Vereinigung. Es sei dies ein
historischer Augenblick in den Annalen
des Aarg. Zivilschutzes. Die Vereinigung
bezweckte die ausserdienstliche Weiterbildung

der Instruktoren, durch
Veranstaltungen von Kursen, Uebungen und
Vorträgen sowie Anlässe zur Pflege der
Kameradschaft. Sie vertrete die Interessen

ihrer Mitglieder und diene als
Bindeglied zum Kantonalen Amt für
Zivilschutz. Abschliessend dankte er dem
OK für diese Gründungsversammlung,
vor allem Edwin Stutz, Reinach, und
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Gemeindeammann Kurt Heiz für die
mustergültige Organisation, die flotte
Dekoration und die bewiesene
Gastfreundschaft. Sein Dank ging ebenfalls
an die Industrie und die weiteren Gönner.

Der Jahresbeitrag wurde für Aktivmitglieder

auf Fr. 10.— und die Passivmitglieder

auf Fr. 8.— festgesetzt. Gönner
wird, wer einen jährlichen Beitrag von
mindestens Fr. 50.— leistet. Ohne
Diskussion wurde der Mitgliederbeitrag
bewilligt. Bereits liegt auch ein
Arbeitsprogramm vor, welches Uebungen,
Vorträge und andere Zusammenkünfte
vorsieht.

Anschliessend ergriffen einige der Gäste

das Wort, um zur neugegründeten
Vereinigung zu gratulieren. Auch
verschiedene Präsente wurden überreicht.
So überreichte der Obmann der Aarg.
Feuerwehr - Instruktoren - Vereinigung,
Alfred Hirt, Reinach, eine Wappenscheibe

und betonte, dass es drei Sachen
zur guten Funktion im Zivilschutz
brauche, nämlich gutes Material, tadellose

Ausbildung und einen guten Geist.
Dr. Hp. Brenner, Chef des kantonalen
Amtes für Zivilschutz, überbrachte die
Grüsse des Regierungsrates. Ihr habt
euch ein Ziel gesetzt, betonte er, seht,
dass ihr es verwirklichen könnt. Wir
müssen mit bescheidenen Mitteln das
Maximum erreichen. Wir können uns
keinen Perfektionismus leisten. Mit dem
Wunsche zu einem guten Start schloss
er seine Ansprache. Redaktor Herbert
Alboth des «Zivilschutz» und Chef des
Presse- und Informationsdienstes des
Schweiz. Bundes für Zivilschutz
überbrachte ebenfalls Grüsse und
Glückwünsche und überreichte eine Standarte.

Mit einem guten Imbiss schloss die
Tagung. (te.)

(«Lenzburger Nachrichten»)
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